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Wie alt werde ich mit Parkinson?
Die Parkinson´sche Erkrankung hat heutzutage, bei regelmäßiger Medikamenteneinnahme, keinen negativen Einfluss auf die Lebenserwartung.
 
Ist Parkinson ansteckend?
Definitiv nicht, eine Vererbbarkeit kann aber nicht ausgeschlossen werden.
 
Fragen zur Medikamenteneinnahme 
Achten Sie auf ausreichend Vitamin C (Ascorbinsäure a. d. Apotheke) zur L-Dopa Einnahme, es fängt freie Radikale ab.
Vermeiden Sie ca. 30 Min. vor und nach der Tabletteneinnahme die Aufnahme von größeren Mengen tierischer Fette.
Wenn Sie mehrere Tabletten zusammen nehmen, lassen Sie einen Zeitraum von 15-20 min. zwischen den unterschiedlichen Medikamenten, dabei gilt: 
Erst L-Dopa, dann COMT-Hemmer, dann den Agonist.
 
Arbeiten?
Ja! Klären Sie nach Diagnosestellung Ihr Umfeld auf, Verstecken belastet Sie nur unnötig. 
Sie haben die Möglichkeit durch Stellen eines Schwerbehindertenantrages einem speziellen  Arbeits- und  Kündigungsschutz zu unterliegen.  
Ihr Arbeitgeber kann durch die Bereitstellung dementsprechender Arbeitsplätze Fördermittel beantragen.
 
Regelmäßige Tabletteneinnahme?
Ja! Sie sollten „Buch“ über die Zeitpunkte der Tabletteneinnahme führen und diese Tabelle mit den Zeiten, an denen es Ihnen sehr gut oder weniger gut geht, ergänzen. 
Nehmen Sie dieses Buch mit zum nächsten Arztbesuch, es erleichtert Ihrem Arzt mögliche Veränderungen an der  Dosis Ihrer Medikamente vorzunehmen.
 
 

Beratungsmöglichkeiten 
über 1x1-Parkinson.de 

viele werden es Bemerkt haben,  Mails mit Anfragen kamen zu Ihnen zurück, ohne Antwort, da die Weiterleitung an mich nicht funktionierte.

Um diesen Zustand zu ändern, sind Änderungen vorgenommen, nachfolgend zusammengefasst und bei Bedarf zum Ausschneiden, als Visitenkarte. 


Meine IT - Domain lautet: http://www.1x1-parkinson.de
 

die dazu gehörende e-mail für Fragen und Anregungen lautet:

MorbusParkinson@web.de
 

Das infoPhone 
zum Thema Parkinson, erreichen Sie unter
+(49) 0 6192 – 972 148

(Bitte hinterlassen Sie Ihre Rückrufnummer sowie den Zeitpunkt, an welchem Sie erreichbar sind)

 

Anfragen per Fax:

+(49) 0 6192 – 911771

 

Postanschrift:

J.-.P. Gaul

Parkinson Disease Management

Königsberger Str. 57

65830 Kriftel
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(
tabletten Einnahme 
Die Tabletteneinnahme sollte nach einem festen Schema erfolgen. Diese Tabelle erleichtert die Einhaltung des Einnahmerhytmus. 

Meine Erfahrungen zeigen auf:

· Bei Kombination von L-Dopa und Dopaminagonisten erst L-Dopa nehmen, dann mit 15 – 30 min Verzögerung den Agonisten einnehmen.

· Die L-Dopa Einnahme mit Ascorbinsäure kombinieren (Vit. C). Ascorbinsäure gibt es in der Apotheke in Pulverform und sollte mit 1 Messersdpitze auf 1Glas Wasser dosiert werden. Mit diesem Wasser das L-Dopamin runterspülen. Dieses Wasser nicht für spätere Einnahmen mehr verwenden, da die Ascorbinsäure oxidiert. Das gleiche gilt auch für die Aufbewahrung der L-Dopamin Pillen. So praktisch die gestylten Pillendosen sind, so luftundichter werden sie. Der Wirkstoff an der freien Luft oxidiert ebenfalls, die gesamte Pharmakokinetik (Wirkungsgrad & Geschwindigkeit) verändern sich.

· In einer Kombinationsbehandlung mit einem COMT – Hemmer 
(Catechol – O – Methyltransferase) macht es nur Sinn, diesen mit L-Dopa zu kombinieren, alleine bringt diese Medikamentengruppe nichts.  Um die Bioverfügbarkeit des L-Dopamin zu verlängern, gilt auch hier die Zeitverzögerung von 15 min. Treten dabei Dyskinesien (unkontrollierbare Übeschussbewegungen auf, sollte nach Rücksprache mit dem behandelnden Neurologen, die COMT Hemmung abgesetzt werden.

· Treten unter irgendeiner Medikation Halluzinationen auf, sollte zügigst der behandelnde Neurologe kontaktiert werden, es ist meistens in der Medikation etwas zu reduzieren.

Sie sollten Wochenprotokolle (zumindest in der Ein- und / oder Umstellungsphase) erstellen und beim nächsten Arztbesuch dem behandelndem Neurologen vorgelegen.  Es erleichtert die Fehlersuche.

Die Einträge in den Wochentagen folgendermaßen vornehmen:

A=Akinese (Unbeweglichkeit) F=Freezing (einfrieren) D=Dyskinesie (Überschußbewegung) Y=Dystonie (Verkrampfung) T=Tremor (Zittern) 
AZ=Allgemeinzustand 

Qualität der Einstellung (1-6):

1=sehr gut 6=sehr schlecht

	Medikament
	Dosierung
	Uhrzeit
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag
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	12.   – 13.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	14.   – 15.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	16.   – 17.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	18.   – 19.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	20.   – 21.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	22.   – 23.
	
	
	
	
	
	
	

	Beispielpille1

Beispielpille2

Beispielpille3
	100 mg

100 mg

5 mg


	8.00 

8.15

8.30
	D0 Y4 T5

Y2 T2
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Die Basics I

Was sind die Ursachen der Parkinson-Krankheit?

In der Ursachenforschung, warum Parkinson entstehen kann, wird viel geforscht, aber wenig geklärt. 

nachfolgende Aussagen als gesichert angesehen werden:

· Umweltgifte (Pestizide) 

· mechanische Traumata (schwere Schläge auf den Kopfbereich) 

· psychische Traumata (Verlust eines nahestehenden Menschen) 

· Durchblutungsstörungen im Gehirn 

(Therapieunterstützend Blutverdünnende Medikamente) 

· Entzündungen des Gehirns 

(Meningitis=Gehirnhautentzündung) kann ein  auslösendes Moment sein.

Designerdrogen (Extasy) können unter bestimmten Umständen (genetische Prädisposition) bereits nach einmaligem Konsum ein Parkinsonsyndrom provozieren.

Wichtig: Die sog. Borelliose = Zeckenbiss – Infektion kann das Bild eines Parkinsons kopieren. Im Rahmen der Erstdiagnostik sollte daher der sog. Boerelliosetiter im Blut mit bestimmt werden

Was sind die Hauptsymptome?

Der reine Morbus Parkinson ist durch die drei Kardinalsymptome 

· Rigor (wächserner Steifheit der Muskulatur), 

· Tremor (rhythmischem Zittern der Extremitäten)

· Akinese (Bewegungsarmut).

Gekennzeichnet. Bei einem Parkinsonsyndrom liegen nicht alle drei Symptome vor, oder ein anderer Punkt (z.B. Alter bei Diagnosestellung) stimmt nicht mit dem Morbus Parkinson überein.

Welche psychischen Veränderungen können auftreten?

Vergleichende Studien mit ähnlich körperlich Behinderten haben gezeigt, dass Depressionen unter Parkinson-Erkrankten häufiger vorkommen als bei anderen Erkrankten mit ähnlichen körperlichen Einschränkungen. Diese Depressionen sind keineswegs nur eine verständliche Reaktion auf die Diagnose, sondern werden durch Parkinson selbst verursacht und sind ein Symptom von vielen. Auch eine Verlangsamung der Denk- und Wahrnehmungsvorgänge kann sich in manchen Fällen bemerkbar machen. Sie kann mit einem Rückgang der Spontanität, verringerten und verzögerten Gefühlsreaktionen, Umstellungsschwierigkeiten auf neue Situationen, verminderter Entschlusskraft und Aufmerksamkeitsstörungen verbunden sein.

Die Basics II

Kann Parkinson Depressionen auslösen?

In der  Vorgeschichte vieler Patienten die am sog. Altersparkinson erkrankt sind, findet sich Häufig eine Depression. Die chronische Verlaufsform des Parkinsons kann, wie jede chronische Erkrankung, Depressionen bei den Betroffenen auslösen, in deren Folge die Patienten vereinsamen können. 

Die Parkinson-Krankheit ist zwar eine Erkrankung des Gehirns, die intellektuellen Fähigkeiten der Betroffenen werden aber in keiner Weise beeinträchtigt. Es kann allerdings vorkommen, dass Denkvorgänge und die sprachliche Äußerung verlangsamt sind. Dies hat jedoch nichts mit geistigem Abbau zu tun. Eine begleitende Psychotherapie, ebenso die Unterstützung der Familie können helfen, die psychischen Belastungen besser zu bewältigen.

Wirkt sich Parkinson auf die Sexualität aus?

Parkinson kann bei Frauen und Männern zu einer veränderungh der Libido führen. Etwa die Hälfte der Männer leidet unter Erektionsstörungen. Eine Nebenwirkung der L-Dopa-Therapie.

Wie häufig kommt Parkinson vor?

Etwa 320.000 Menschen sind in Deutschland von dieser Erkrankung betroffen, sie tritt im allgemeinen zwischen dem 50. und 60. Lebensjahr auf.Statistisch gesehen hat jeder fünfte über 80 jährige Parkinson.Ca. 32.000 Patienten sind derzeit vor dem 40. Lebensjahr diagnostiziert worden.

Ist Parkinson ansteckend?

Parkinson ist nicht ansteckend.

Ist Parkinson vererbar?

Parkinson ist, zum heutigen Stand, auch nicht direkt vererbbar. Lediglich eine sogenannte Prädisposition (genetische Vorinformation) ist in seltenen Fällen vererbbar, welche in Kombination mit den oben genannten auslösenden Faktoren zum Ausbruch der Erkrankung führen kann.







=====================================================
- Sie wollen in Zukunft keine weiteren Newsletter mehr von 1x1-parkinson.de erhalten? -

Eine kurze Mail an MorbusParkinson@web.de genügt 
und Sie werden aus dem Verteiler ausgetragen.
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Should this Newsletter be incomplete or illegible, please contact MorbusParkinson@web.de
================
© by Parkinson Disease Management @ http://www.1x1-parkinson.de
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